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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Passgenaue Impfkampagne für Menschen mit Migrationshintergrund und in 
leicht verständlicher Sprache 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel die 
Impfkampagne zu COVID-19 durch passgenaue und niedrigschwellige Angebote für 
Menschen mit Migrationshintergrund weiter auszubauen und dabei darauf zu achten, 
dass die Beratung in der jeweiligen Muttersprache niedrigschwellig erfolgt, z. B. durch 
mobile Impfberatungsteams, sowie alle zugelassenen Impfstoffe, insbesondere auch 
Totimpfstoffe, umfasst. 

Ebenso wird die Staatsregierung aufgefordert, im Rahmen vorhandener Stellen und 
Mittel die Impfberatung in sozial benachteiligten Gebieten und Stadtteilen weiter auszu-
bauen und hier besonders auf die Verwendung von leicht verständlicher Sprache zu 
achten. 

 

 

Begründung: 

Impfungen gegen COVID-19 leisten nach wie vor einen entscheidenden Beitrag zur 
Eindämmung der Pandemie und bieten dann die Chance zur Reduzierung des Risikos 
schwerer Erkrankungen und Todesfolgen. Bei Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
in Deutschland ist die Quote der Impfungen gegen das Coronavirus niedriger als bei 
Personen ohne Migrationshintergrund. Das geht aus der 9. Covimo-Studie des Robert 
Koch-Instituts (RKI) vom 03.02.2022 hervor. Danach gaben rund 84 Prozent der Be-
fragten mit Zuwanderungsgeschichte an, einmal geimpft zu sein, in der Vergleichs-
gruppe waren es rund 92 Prozent. Für die Studie wurden 1 017 Personen ohne Migra-
tionsgeschichte sowie 1 015 Personen mit Migrationsgeschichte zur COVID-19-Imp-
fung im Zeitraum zwischen November und Dezember 2021 befragt. Gleichzeitig konnte 
aber auch festgestellt werden, dass die Bereitschaft zu Impfung bei Menschen mit Mig-
rationsgeschichte höher ist als in der Vergleichsgruppe. 

Diese Studie verdeutlicht die Bedeutung einer passgenaue aufsuchende Impfberatung 
in der jeweiligen Muttersprache, beispielsweise durch mobile Teams. Ebenso erscheint 
aber auch eine Beratung in leicht verständlicher Sprache für deutschsprachige Bürge-
rinnen und Bürger, insbesondere in sozial benachteiligten Regionen wichtig, um Ge-
sundheitsarmut vorzubeugen. Nach wie vor gibt es einen Zusammenhang zwischen 
sozialem Status und Lebenserwartung, dem nachdrücklich entgegengewirkt werden 
muss. 

 



wir wollen aus dem Expertengespräch heraus gemeinsam Meilensteine definieren, 
wie wir mit dem Thema umgehen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Staatsminis-
ter. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-
sen. Wir kommen nun zur Abstimmung. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion der FREIEN WÄHLER und der CSU-
Fraktion auf Drucksache 18/21296 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der 
SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU und der FDP. Wer ist dagegen? – Die Frak-
tion der AfD. Enthaltungen? – Sehe ich nicht im Saal. Damit ist dieser Dringlich-
keitsantrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/21297 mit 18/21301 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in die jeweils zuständigen federführenden Aus-
schüsse verwiesen.

Ich rufe nun den Tagesordnungspunkt 5 auf:

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Wahlpflichtfach "Deutsche Gebärdensprache" in Bayerns Schulen 
einführen (Drs. 18/18938)

Ich gebe bekannt, dass die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hierzu namentli-
che Abstimmung beantragt hat. – Ich eröffne nun die Aussprache. Die Gesamtre-
dezeit der Fraktionen beträgt entsprechend der Geschäftsordnung 32 Minuten. 
Erste Rednerin ist die Abgeordnete Kerstin Celina, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 
Bitte schön.

Kerstin Celina (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und 
Herren! Was halten Sie davon, wenn Schüler und Schülerinnen an Regelschulen 
die Gebärdensprache lernen können? – Diese Frage hat der BR vor wenigen Wo-
chen Passanten und Kindern gestellt. Hintergrund ist, dass die Kultusministerkon-
ferenz im Oktober 2021 die Empfehlung ausgesprochen hat, Gebärdensprache 
endlich als Wahlfach oder Wahlpflichtfach an den Schulen anzubieten.

Was antworten zufällig ausgewählte Passanten und Kinder, wenn man sie fragt? – 
Auf den Punkt bringt es gleich der Erste, der sagt: Jede Sprache ist positiv. – Der 
Nächste antwortet: Kinder kann man am besten damit erreichen, ganz offen auf 
andere zuzugehen. – Der Übernächste stellt fest: Es gibt viel zu wenig Leute, die 
Gebärdensprache sprechen. Wir grenzen damit gehörlose Menschen aus. – Ein 
Knirps strahlt in die Kamera und sagt: Es ist richtig schön. Ich mag es, weil es ein-
fach Spaß macht, es zu lernen.

In der Grundschule in Kaufering lernen die Kinder jetzt schon mit Begeisterung Ge-
bärdensprache. Bei den Bildern im BR Fernsehen geht einem das Herz auf, wenn 
man sieht, wie sie lernen, wie man das Wort Schneeballschlacht gebärdet oder 
den Satz "Dann bin ich ausgerutscht und auf den Po gefallen." Gebärden, das 
heißt mit Hirn und mit Hand, mit dem Gesicht, mit Mimik, mit dem ganzen Körper. 
Konzentration, Motorik, Rundumförderung – all das bietet Gebärdensprache. All 
das zusammen bietet keine andere Sprache.

Warum wird es denn in Kaufering angeboten? – Der Grund dafür ist das große En-
gagement der Schulleiterin und der Schulfamilie und der Menschen, die mit ihren 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/21301 

Passgenaue Impfkampagne für Menschen mit Migrationshintergrund und in 
leicht verständlicher Sprache 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Susann Enders 
Mitberichterstatterin: Ruth Waldmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege  
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 72. Sit-
zung am 8. März 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang 
Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, 
Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi 
Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/21301, 18/22255 

Passgenaue Impfkampagne für Menschen mit Migrationshintergrund und in 
leicht verständlicher Sprache 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel die 
Impfkampagne zu COVID-19 durch passgenaue und niedrigschwellige Angebote für 
Menschen mit Migrationshintergrund weiter auszubauen und dabei darauf zu achten, 
dass die Beratung in der jeweiligen Muttersprache niedrigschwellig erfolgt, z. B. durch 
mobile Impfberatungsteams, sowie alle zugelassenen Impfstoffe, insbesondere auch 
Totimpfstoffe, umfasst. 

Ebenso wird die Staatsregierung aufgefordert, im Rahmen vorhandener Stellen und 
Mittel die Impfberatung in sozial benachteiligten Gebieten und Stadtteilen weiter auszu-
bauen und hier besonders auf die Verwendung von leicht verständlicher Sprache zu 
achten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.
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